
www.tuv.com®
 T

Ü
V,

 T
U

E
V

 u
nd

 T
U

V
 s

in
d 

ei
ng

et
ra

ge
ne

 M
ar

ke
n.

 E
in

e 
N

ut
zu

ng
 u

nd
 V

er
w

en
du

ng
 b

ed
ar

f 
de

r 
vo

rh
er

ig
en

 Z
us

tim
m

un
g

.  
   

   
  

Shopfloor & 
Lean Management im 
Schienenverkehr

Für weitergehende Informationen oder ein unver-
bindliches Beratungsgespräch steht Ihnen unsere 
Abteilung "Betrieb und Instandhaltung" gerne zur
Verfügung:

Markus Krippner
Abteilungsleiter "Betrieb und Instandhaltung"
Tel. +49 611 20506 140
Markus.Krippner@de.tuv.com

TÜV Rheinland InterTraffic GmbH
Am Grauen Stein
51105 Köln
Tel. +49 221 806 1835
Fax +49 221 806 3940
www.tuv.com

TÜV Rheinland InterTraffic GmbH 
Büro Wiesbaden
Gustav-Stresemann-Ring 1
65189 Wiesbaden
Tel. +49 611 20506 0
Fax +49 611 20506 166
www.tuv.com

TÜV Rheinland InterTraffic GmbH
Büro Berlin
Schillstr. 9-10
10785 Berlin
Tel. +49 30 8140472 0
Fax +49 30 8140472 20
www.tuv.com

TÜV Rheinland InterTraffic GmbH
Büro Frankfurt
Lyoner Stern, Hahnstr. 70
60528 Frankfurt am Main
Tel. +49 69 269 1886 0
Fax +49 69 269 1886 33
www.tuv.com

Beratung und Einführung in der Instandhaltung
und Fertigung
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Beratung und Einführung in der Instandhaltung
und Fertigung

Exemplarische Ergebnisse aus unseren 
Projekten:

Optimierung einer BoStrab-
Hauptuntersuchung 

• Reduzierung der Durchlaufzeit um 25%

Restrukturierung der Qualitätssicherung einer 
U-Bahn-Werkstatt

• Erhöhung der Qualität um 30%

Shopfloor-Management in einer ET-Werkstatt
• Steigerung der Produktivität um 30%

Analyse von Werkstätten für die betriebsnahe 
Instandhaltung im Fernverkehr 

• Identifikation von über 40% nicht produktiver
Tätigkeiten

• Schaffung von über 20% zusätzlicher
Gleiskapazität in der Nachtschicht

Flächenkapazitätsanalyse für eine Stadtbahn-
Werkstatt

• Steigerung der verfügbaren Fläche zur
Ersatzteillagerung um über 40%



            09.00 Uhr Begrüßung
 
09.15 Uhr Anforderungen an JGS-Anlagen gem. 

AwSV  
Lutz Heuer,  
Landwirtschaftskammer Rheinland-Pfalz

 
10.00 Uhr Neue AwSV, Inhalte und aktueller 

Stand der Einführung  
Heiko Drews,  
TÜV Rheinland Industrie Service GmbH

 
11.00 Uhr Kaffeepause
 
11.30 Uhr Einstufung von wassergefährdenden 

Stoffen gem. AwSV
  Jürgen Seelisch, 

Umweltbundesamt, FG 
Wassergefährdende Stoffe – 
Ökotoxikologielabor

 
12.15 Uhr Mittagsessen
 
13.15 Uhr Entwurf TRGS 509, aktueller Stand 

Dr.-Ing. Dirk-Hans Frobese,  
Physikalisch-Technische Bundesanstalt

 
14.00 Uhr Leichtflüssigkeitsabscheideranlagen; 

aktueller Stand der 
Zulassungsvoraussetzungen 
Gerd Arnold,  
TÜV Rheinland LGA Products GmbH

 
 
14.45 Uhr Kaffeepause
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AwSV 
  Simone Hamann-Lahr, 

Landwirtschaftskammer Rheinland-Pfalz
 
14.45 Uhr Kaffeepause
 
15.15 Uhr Rohrleitungen – Einstufung in die 

verschiedenen Rechtsbereiche, 
praktische 

  

Veranstaltung Bad Dürkheim – 19. November 2014 Veranstaltung Maria Laach – 20. November 2014

Was ist Lean Management?

Lean Management wurde ursprünglich in der Automobil-

industrie entwickelt und findet in den letzten Jahren immer

mehr Einzug in der Herstellung und Instandhaltung von 

Schienenfahrzeugen.

Durch die bedarfsgerechte Anwendung von Methoden wie

z.B. Prozess- und Wertstromanalysen, Kaizen-Events oder

Shopfloor Management werden die Ablauf- und Arbeits-

organisationen in der Fertigung effizienter gestaltet und

eine Erhöhung der Arbeitsleistung erreicht.

Unser Konzept.
Gerne unterstützen wir Sie bei der Einführung schlanker
und bedarfsgerechter Strukturen zur Steigerung Ihrer  
operativen Leistungsfähigkeit in allen Kern-, Führungs- und 
Unterstützungsprozessen.

Dabei greifen wir auf unser vielfach bewährtes und praxis-
nahes dreistufiges Projektkonzept zurück:

Unsere Mitarbeiter bringen zusätzlich zur Bahntechnik-
Expertise ein breites Methodenwissen unter anderem in
den folgenden Bereichen mit:

•     5S / 5A
•     7+1 Arten der Verschwendung
•     Wertstrom- und Prozessanalyse
•     Wertstrom- und Prozessdesign
•     Shopfloor Management
•     Kaizen / KVP
•     Arbeitsplatzgestaltung
•     Materialflussoptimierung / Kanban
•     Kennzahlensysteme (BSC)
•     Multimomentanalyse
•     Strukturierte Problemlösung     

Aufgrund der gestiegenen Marktanforderungen an
Qualität, Kosten und Termintreue reichen die etablierten 
Maßnahmen zur Kostenreduzierung teilweise nicht aus, 
um wettbewerbsfähig zu bleiben. Hier setzt Lean 
Management an und hilft, durch Reduzierung von Ver-
schwendungen und der Konzentration auf die Kunden-
bedürfnisse, die Durchlaufzeiten zu reduzieren sowie 
gleichzeitig die Qualität zu steigern.

Unsere Methoden.

Warum benötigen Sie 
Lean Management?

„Die konsequente Verbesserung unserer Werkstatt-Prozesse 

durch den Einsatz von Lean Management-Methoden wird zu

einer langfristig spürbaren Reduzierung der Durchlaufzeiten 

in der ICE-Instandhaltung führen."

Ulrich Bauer, DB Fernverkehr, Projekte Flottenvorhaltung 
und -behandlung P.FBW1
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Niedrigste Kosten

Höchste Verfügbarkeit
Kürzeste Durchlaufzeiten

Kontinuierliche Verbesserung & offene Fehlerkultur
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Einbindung aller Mitarbeiterebenen

Screening / Quick Check / Analyse
• Prozess- und Schichtbegleitungen
• Datenerhebung mittels Bewertungsmatrix
• Visualisierung und Identifikation erster 

Verbesserungspotentiale

Ableitung Handlungsfelder
• Durchführung von Maßnahmen-Workshops
• Auswahl und Priorisierung der 

Handlungsfelder
• Definition von Maßnahmenpaketen

Umsetzungsbegleitung
• Koordination und Steuerung der 

Veränderungsprozesse
• Prüfung auf Nachhaltigkeit
• Coaching und Schulung von Führungskräften 

& Mitarbeitern


